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(Auszüge aus der Stellungnahme)

Als J.C. FUHLROTT vor rund 100 Jahren die Skelett

reste eines Menschen aus dem Neandertal als urtümli

chen Vorläufer der jetzigen Menschheit präsentierte, 

öffnete er mit dem "Neandertaler” der Wissenschaft 

einen Forschungsweg von höchstwertiger globaler Be

deutung. Mit dem Neandertaler wurde somit ein Um

bruch der Jahrhunderte geltenden "mittelalterlichen" 

Auffassung über die Entstehung und Entwicklung der 

Menschheit bewirkt, wie etwas später auch durch den 

weitaus älteren Unterkiefer des "Heidelberger Men

schen" von Mauer.

Wenn man sich in der Welt umsieht, so ist man oft 

erstaunt und erfreut, festzustellen, mit welcher Inten

sität, Sorgfalt und betontem Ausdrucksbestreben Mu

seen und Institute bemüht sind, örtliche oder regiona

le "Besonderheiten” wirkungsvoll in voller Breite dar

zustellen, erwachsen aus dem Bewußtsein einer Ver

pflichtung.

Auch wir sollten uns verpflichtet fühlen, der namen

gebenden Geburtsstätte dieser Zwischenform im Auf

stieg der Menschheit eine würdige Gedenkstätte zu er

richten - ideal verbunden mit dem Tierpark in einer 

Landschaft, in der auch der Neandertaler seine Lebens

erfüllung fand.

Neben der geplanten museal vorgetragenen informati

ven Schilderung des Neandertalers und des Eiszeitmen

schen überhaupt ist es wünschenswert, auch ein For

schungsinstitut anzugliedern, mit der Aufgabe, das 

"Leben" unseres eiszeitlichen Vorfahren zu erkunden 

und dem Bestreben, in diesem Forschungsbereich eine 

international führende Bedeutung zu erlangen, die zu 

erreichen keineswegs als utopisch anzusehen ist.

Der "Schwerpunkt" der weiterführenden Forschungen 

in Südwesteuropa ist u.a. gebunden an die Erschließung 

der blendenden Fülle der Höhlenkultur. Ein "Schwer

punkt" zur Erkundung der materiellen und geistigen 

Lebenshaltung des Eiszeitmenschen könnte im Nean

dertal aufgebaut werden. Unser diesbezügliches Wissen 

ist noch gering, aber zukunftsträchtig.
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